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Region Augsburg

Augsburger Land

Wittelsbacher Land

Lärm durch Windräder

„Wäre ich mit dem Bau einer Wind-
kraftanlage in meiner Nähe kon-
frontiert, das K.-o.-Kriterium könnte
die Lärmbelastung sein. In diesem
Punkt müssen die Antragsteller
100% Überzeugungsarbeit leis-
ten. Ein Hinweis auf ,gesetzliche An-
forderungen‘ genügt nicht, um An-
wohner zu überzeugen.“

Onlinenutzer „Bergziege“ zur Debat-
te um Windkraftanlagen im nördli-
chen Landkreis Augsburg.

I Bei uns im Internet
Diskutieren Sie aktuelle Themen aus
der Region Augsburg unter:
augsburger-allgemeine.de/forum

IBei uns im Internet

KÖNIGSBRUNN/BOBINGEN

Erinnerung an
Roy Black
Anlässlich des Todestages von Roy
Black veranstaltet der „Freundes-
kreis Roy Black“ für alle Fans,
Freunde und Interessierte am
Samstag, 9. Oktober, um 19.30 Uhr
einen Erinnerungsabend im Hotel
Zeller in Königsbrunn. Noch immer
gehört Roy Black zu den gefragten
Künstlern, auch wenn er seit 19 Jah-
ren tot ist. Seine Lieder sind fester
Bestandteil in den Rundfunksen-
dungen. Der „Freundeskreis Roy
Black“ will die Erinnerung an den
Künstler aufrechterhalten. Die
musikalische Gestaltung übernimmt
die Combo Martinique – eine
Band, die Roy Black in den Jahren
von 1987 bis 1991 im süddeut-
schen Raum oftmals begleitet hat.

Wie auch in den vergangenen
Jahren erinnert das Kulturamt der
Stadt Bobingen an den berühmten
Sohn der Stadt, der auf dem Fried-
hof im Ortsteil Straßberg begraben
ist. In der Straßberger Kirche fin-
det am Samstag um 18 Uhr eine
„stille Andacht“ für Roy Black
statt. Anschließend gibt es ein be-
sinnliches Zusammensein im Gast-
hof Krebs in Bobingen. Am Sonntag
ist eine Matinee in der Singoldhal-
le. Ab 11 Uhr spielt Blacks frühere
Begleitband „The Cannons“ auf.

Die Bagger für
neues Gefängnis

stehen bereit
Neubau In Gablingen geht es im Frühjahr 2011

los. Abschied aus Augsburg rückt näher

VON SEBASTIAN HRABAK

Gablingen Die Konturen sind lang-
sam greifbar, die Bagger werden
von den Verantwortlichen schon
sehnsüchtig erwartet. Im Frühjahr
2011 soll nach fast 20 Jahren mit
Höhen und Tiefen Baubeginn für
die neue Justizvollzugsanstalt (JVA)
in Gablingen sein. Aus diesem
Grund präsentierte Zoraida Maldo-
nado de Landauer, die Leiterin der
JVA Augsburg, die auch die Verant-
wortung über die neue JVA über-
nehmen wird, vor dem Gablinger
Gemeinderat die konkreten Pläne
des Gefängnisses.

Schwerpunkt liegt
auf der Untersuchungshaft

609 Haftplätze sind für den moder-
nen Komplex vorgesehen, der –
sollte die Finanzierung der bayeri-
schen Landesregierung von rund
99,5 Millionen Euro nicht noch
plötzlich scheitern – im Jahr 2015
fertiggestellt sein soll. Momentan
nicht im Etat inbegriffen ist das
Freigängerhaus und der Jugendar-
rest. Dazu sagt die leitende Regie-
rungsdirektorin Zoraida Maldonado
de Landauer: „Wir hoffen aber, dass
wir in den nächsten Jahren auch die-
se Gebäude bauen können.“ Denn
der Auszug aus den bestehenden
Räumen im Augburger Hochfeld ist
bereits beschlossene Sache. „Über-
gangsweise werden die Insassen in
die Karmelitengasse verlegt.“

Eine saubere Gliederung war dem
Team, das mit der Entwicklung der
vorwiegend für die Untersuchungs-
haft zuständigen JVA bedacht war,
wichtig. Dies erklärt die Leiterin:
„Die Anordnung der Haftgebäude
ist bewusst im V-Stil gewählt, da es
in der Untersuchungshaft von ent-
scheidender Bedeutung ist, die Ge-
fangenen gut voneinander trennen
zu können.“

Geplant sind Werkstätten, in de-
nen vor allem externe Firmen Auf-
träge produzieren lassen können.
Die JVA ist aber nicht nur als Ent-
lastung für die rund 1000 fehlenden
Haftplätze in den bestehenden Ge-
fängnissen in ganz Bayern ein Zuge-
winn. Mit der endgültigen Realisie-
rung dieses Mammut-Komplexes
wird eine Großzahl neuer Arbeits-
plätze geschaffen. Maldonado de
Landauer: „Bisher haben wir an
zwei Standorten in Augsburg 246
Haftplätze. Mit dem neuen Gefäng-
nis haben wir dann allein in Gablin-
gen fast das Dreifache. Dafür brau-
chen wir selbstverständlich neues
Personal.“ Das Personal werde hier-
für nahezu verdoppelt. „Außerdem
werden wir Meister für die Betriebe,
Sozialpädagogen, Ärzte und Psy-
chologen benötigen.“

Zum Thema Sicherheit sagte die
JVA-Leiterin: „Wir haben eine Si-
cherheitstruppe, die regelmäßig un-
sere Warnsysteme wie Sicherheits-
zaun, Kameras und Bewegungsmel-
der überprüft.“

Im Medienzentrum unserer Zeitung war gestern die Auftaktveranstaltung von ZISCH. Lehrer aus dem Verbreitungsgebiet unserer

Zeitung informierten sich. Von links: Barbara Schuster (Augsburger Allgemeine/Augsburger Land), Gertraud Kümmeringer

(Schwabmünchner Allgemeine), Carina Oettle (Friedberger Allgemeine), Thomas Wirtz (Augsburger Allgemeine/Stadt), Adelheid

Konrad (Aichacher Nachrichten) und Bettina Brand (Wertinger Zeitung). Foto: Fred Schöllhorn

Fischach-Willmatshofen Eine 57-jäh-
rige Frau wurde am Dienstag bei ei-
nem Unfall in Willmatshofen
schwer verletzt. Die Autofahrerin
war laut Polizei kurz nach 15 Uhr
auf der Hauptstraße in Richtung
Tronetshofen unterwegs. Kurz vor
dem Ortsende von Willmatshofen
fuhr sie an einem geparkten Trike
(motorisiertes Fahrzeug mit drei
Rädern) vorbei und ordnete sich
wieder auf ihre Fahrspur ein.

Anhänger geriet
auf Gegenfahrbahn

Ein 24-jähriger ortseinwärts fahren-
der Laster-Fahrer sah das entgegen-
kommende Auto und trat vermut-
lich so stark auf die Bremse, dass der
Anhänger in der leichten Rechts-
kurve nach links ausbrach und auf
die Gegenfahrspur geriet. Anhänger
und Auto stießen zusammen. Die
Autofahrerin musste mit diversen
Rippenbrüchen schwer verletzt in
das Krankenhaus Bobingen ge-
bracht werden. Der Lkw-Fahrer
blieb unverletzt. Der Sachschaden
beträgt 7000 Euro. (kar)

Autofahrerin
schwer verletzt

Zusammenstoß
mit Lkw

FRIEDBERG

Blank-Grundstück:
Kompromiss liegt vor
Für die Bebauung des Friedberger
Blank-Anwesens an der Bahnhof-
straße ist jetzt eine Lösung zum
Greifen nah. Von verschiedenen
Seiten ist die Rede von einem
„Kompromiss, mit dem alle leben
können“. Bei einer Besprechung im
Rathaus waren Vertreter der Bür-
gerinitiative, der Stadtratsfraktio-
nen und Bauträger Alois Kolper
einverstanden mit einem neuen Ent-
wurf des Architekturbüros von
Wolfgang Rockelmann. Bei der
Stadtratssitzung in einer Woche
soll der die letzten Monate schwe-
lende Streit um die Bebauung ab-
gehakt werden. Patrick Gruner
kündigt als Sprecher der Bürger-
initiative („Freunde der Friedber-
ger Altstadt“) an, dann das Bür-
gerbegehren zurückzuziehen. Vo-
raussetzung dafür ist, dass danach
ein Genehmigungsverfahren für die
vorgesehene reduzierte Bebauung
gestartet wird. Damit hätte sich
auch das zunächst parallel zum
Bürgerentscheid angepeilte Ratsbe-
gehren erledigt. (scha)

STADTBERGEN

Arztvortrag: Ist es Rheuma,
wenn Gelenke schmerzen?
„Ist Rheuma immer Rheuma, wenn
die Gelenke schmerzen?“, lautet
das nächste Thema bei der 47. Ärzt-
lichen Vortragsreihe der Volks-
hochschule Stadtbergen. Es spre-
chen Professor Klaus Bohndorf,
Chefarzt der Klinik für Diagnosti-
sche Radiologie, und Dr. Hermine
Schibinger von der III. Medizini-
schen Klinik am Klinikum. Die
Veranstaltung beginnt am Montag,
11. Oktober, um 19.30 Uhr im
Bürgersaal (Osterfeldstraße). (shs)

Steinach Im Merchinger Ortsteil
Steinach kippte gestern ein Lastwa-
gen beim Abladen seitlich um. Der
Lkw-Fahrer erlitt laut Polizei leich-
te bis mittelschwere Verletzungen.
Als die Feuerwehr eintraf, habe sich
der Fahrer bereits mit Hilfe von Ar-
beitern der Baustelle aus dem Last-
wagen befreien können, berichtet
Kreisbrandinspektor Franz Hör-
mann. Angerückt waren die Feuer-
wehren Steinach, Merching und
Mering. Sie verhinderten, dass der
ausgelaufene Dieselkraftstoff ins
Erdreich gelangte.

Lastwagen
kippt um

Fahrer leicht verletzt

Noch bis Sonntag, 10. Oktober, gastiert der Circus
Crocofant in Königsbrunn. Das Zelt steht direkt bei
der Königstherme. Die Vorführungen sind bis Sams-
tag jeweils um 17 Uhr, am Sonntag geht es dann be-

reits um 15.30 Uhr los. Ein Höhepunkt ist der Auf-
tritt der beiden Elefanten Hector und Bettina. Zir-
kusdirektor Francois Meise hat die beiden Dickhäu-
ter fest im Griff. Foto: Hermann Schmd

Ein starker Auftritt in Königsbrunn

bekommen ihn nach einem Test am
Ende des Projekts.
● Sekundarstufe Schüler der 7. bis
10. Klassen erhalten vier Wochen
lang die Zeitung. Sie lernen die Tages-
zeitung als „Orientierungshilfe“ in
der Informationsgesellschaft kennen.
Zudem haben sie die Möglichkeit,
aktuelle Themen zu recherchieren und
Reportagen, Interviews, Glossen
oder Kritiken zu schreiben.
● Zeitraum Lehrer können den Pro-
jektzeitraum festlegen. Frühester
Lieferbeginn ist 22. November 2010,
spätester Beginn der 27. Juni 2011.
● Anmeldung Der Anmeldeschluss für
Schulen wurde verlängert bis zum
15. Oktober. (dj)

● Zeitung in der Schule (ZISCH) ist
ein medienpädagogisches Projekt
der Augsburger Allgemeinen und der
Allgäuer Zeitung, das eine langjähri-
ge Tradition hat.
● Zweck Schüler der 3. und 4. sowie
der 7. bis 10. Klassen sollen durch
aktive Beschäftigung mit der Zeitung
Medienkompetenz erwerben. Dafür
bekommen sie die Heimatzeitung kos-
tenlos in die Schule geliefert.
● Grundschule Jüngere Schüler bege-
ben sich mit ihren Lehrern beim
Projekt ZISCH auf eine zweiwöchige
Entdeckungsreise durch die Tages-
zeitung. Neu ist der „Medienführer-
schein Presse“, der ihnen Medien-
kompetenz bescheinigt. Die Schüler

ZISCH im Überblick

Ein Lotse im Informationsdschungel
ZISCH 1200 Klassen haben sich bereits für das Projekt unserer Zeitung angemeldet

VON JOSHENA DIESSENBACHER

Augsburg Eines haben Schüler mit
Redakteuren auf jeden Fall gemein-
sam: die Neugierde. In der moder-
nen Mediengesellschaft haben junge
Menschen aber die Qual der Wahl.
Sie müssen erst mal lernen, sich im
angebotenen Informationsdschun-
gel zurechtzufinden. Schülern dabei
ein Lotse zu sein, ist das Ziel des
Projekts „Zeitung in der Schule“
(ZISCH), das von der Augsburger
Allgemeinen und der Allgäuer Zeitung
ins Leben gerufen wurde.

Ab 22. November geht’s los in
über 1200 Klassenzimmern in der

Region und im All-
gäu. Rund
130 Lehrer
aus dem
Großraum
Augsburg
informier-
ten sich
gestern im
Medienzen-
trum Augs-
burg in

Lechhausen über das Projekt. Sie
wollen die Medienkompetenz ihrer
Schüler fördern, ihnen näherbrin-
gen, was sie in einer Tageszeitung,
wo lesen können. Dafür bekommen
die Schulen die Heimatzeitung kos-
tenlos in die Schule geliefert. Ge-
meinsam mit Klassenkameraden
und Lehrern können sich Schüler
mit der Zeitung auseinandersetzen.
Mehrere Wochen Entdeckungsreise
durch die Zeitung erwartet sie. Die
Schüler lernen beispielsweise, wel-
che Rubriken es gibt und welche
Texttypen. Manche Kinder haben
davon noch nichts gehört und kön-
nen jede Menge Neues lernen. An-
dere lesen schon in der Grundschule
Zeitung, wie Claudia Bergner von
der Fröbel-Grundschule in Haun-
stetten bestätigt. „Ich habe Schüler,
die extra früher aufstehen, um sie zu
lesen.“ Bergner ist dieses Jahr das
sechste Mal dabei.

Carina Oettle vom Werner-von-
Braun-Gymnasium in Friedberg da-

gegen ZISCHt zum ersten Mal und
ist schon sehr gespannt: „Ich finde
das Projekt wichtig, weil Schüler
unbedingt lernen müssen, wie sie
mit Medien umgehen.“ Das gilt vor
allem für das Internet, betont Ralf
Foltz von Pro Media, der ZISCH
medienpädagogisch begleitet. Die
Aufklärung über Nutzen und Ge-
fahren des Netzes wird dieses Jahr
vom Projektpartner und regionalen
Netzbetreiber M-Net unterstützt.

Auf Wunsch der Lehrer können
heuer auch die 7. Klassen mitma-
chen. Letztendlich geht es darum,
dass Schüler Spaß am Zeitungslesen
finden – und das ist bisher gelungen,
sagt Lehrer Thomas Wirtz.

I Bei uns im Internet
Mehr über ZISCH steht online unter
augsburger-allgemeine.de/zisch

Augsburger Allgemeine, 7. Oktober 2010




